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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück a: 


Kamienietz, den 24. November 


1853. 


K 170. Die Königlichen Miniſterien der Juſtiz und des Innern haben mit Bezug 
auf $ 18 des Reglements vom 30. September 1852 (ertraordinaire Beilage zu Stuck 47 des 
Amtsbl. pro 1852) durch das Reſcript vom 29. Auguſt c. beſtimmt, daß von der betreffenden 
Polizeiverwaltung der Verkauf der konfiscirten Gegenſtände, gleichviel ob dieſelben zur Aufbewah⸗ 
rung geeignet ſind oder nicht, bewirkt werden kann, und, bis zur weiteren geſetzlichen Regulirung 
der Angelegenheit, betreffend die Nutzungen und Laſten aus der vorläufigen Straf-Feſtſetzung des 
Geſetzes vom 14. Mai 1852, der Erlös zu denſelben Kaſſen zu vereinnahmen iſt, zu welchen nach 
unſerer Circularverfügung vom 15. November 1852, die feſtgeſetzten Geldſtrafen vorläufig fließen ſollen. 

Die Herren Landräthe haben die ländlichen Polizeiverwaltungen hiernach zu inſtruiren. 

Oppeln, den 20. October 1853. 

Königliche Wenn 77 Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
An die Herren Landräthe, Landraths-Aemter und Magiſträte 
des Regierungs⸗Bezirks. 

Vorſtehende Verfügung veröffentliche ich hiermit den Polizeiverwaltungen zur Kenntniß⸗ 
nahme. . 

Kamienietz, den 18. November 1853. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
b 


N 21. Da die Gewerbeſteuer-Zu- und Abgangsliſten pro II. Semeſter c. mit 
dem 8. December d. J. geſchloſſen werden, fo mache ich dies mit der Aufforderung bekannt, 
daß alle Gewerbe-An- und Abmeldungen bis zu dieſem Tage an mich einzufenden find, indem 
jpäter eingehende Anträge nicht berückfichtigt werden können. 

Kamienietz, den 19. November 1853. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
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N 172. In Folge der gänzlichen Umänderung der Fahrpläne, welche in neueſter 
Zeit bei ſämmtlichen ſchleſiſchen Eiſenbahnen ſtattgefunden hat, iſt ein neues Arrangement wegen 
Veförderung der Transporte von Corrigenden und Verbrechern mittels der Eiſenbahn nöthig 
geworden. Nach dem mir von der Königlichen Regierung mitgetheilten Tableau müfjen von jetzt 
ab Transporte aus dem hieſigen Kreiſe, welche nach den Straf- und Korrektionsanſtalten zu 
Ratibor, Brieg oder Schweidnitz gerichtet find, auf dem Bahnhofe zu Gleiwitz ſchon um 63 Uhr 
Morgens pünktlich eintreffen, weil der betreffende Zug um 7 Ubr früh abgeht. 

Zur Berichtigung des im diesjährigen Kreisblatte Stück 1, NE 2, veröffentlichten 
Transport⸗Tableaus mache ich dies hiermit bekannt, und haben ſich die Polizeibehörden des 
Kreiſes, welche Transporte mit der Eiſenbahn befördern, hiernach genau zu achten. 

Ich mache hierbei noch ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß dergleichen Transporte nur 
an Freitagen mit dem bezeichneten Eiſenbahnzuge befördert werden dürfen. 

Kamienietz, den 18. November 1853. 


173. Gemäß § 15 der Verordnung vom 26. October 1850 bringe ich nachſtehend 
die Namen derjenigen Reſerve- und Landwehrmannſchaften zur öffentlichen Kenntniß, deren Ges 
ſuche um einſtweilige Zurückſtellung im Falle einer Einberufung zu den Fahnen ihrer häuslichen, 
gewerblichen und Familienverhältniſſe wegen in dem geſtern angeſtandenen Termine als begründet 
anerkannt worden ſind: 

Franz Pawlik zu Boyczow, Jacob Stypa und Simon Matlok zu Lonia, Joſeph Sobel 
und Joſeph Lara zu Ciochowitz, Andreas Triba zu Elgot-Zabrze, Joſeph Nothtögel zu Gleiwitz, 
Wilhelm Sinner zu Jaſten, Herrmann Rolle zu Kieferſtädtel, Aloys Rother zu Laband, Eduard 
Kern und Jacob Schikowski zu Laskarzowka, Franz Czedziwoda zu Latſcha, Aler Poczkay und 
Andreas Smaczny zu Lubie, Thomas Koziol zu Oſtroppa, Albin Mierzowski zu Peiskretſcham, 
Franz Winkler zu Petersdorf ſt., Paul Gollek zu Przyſchowka, Franz Aulich zu Rzetzitz, Con⸗ 
ſtantin Heptner zu Schalſcha, Simon Vorreiter und Franz Strzodka zu Pfrl. Zaolſchan. 

Dieſe Berückſichtigungen bleiben nach § 14 der oben gedachten Verordnung nur bis zu 
dem nächften Sitzungstermine der Commiſſion im Fruͤhjahre 1854 in Kraft, inſofern dieſelben 
bei ernenerten Anträgen und nach wiederholter Prüfung der Verhältniſſe nicht aufs Neue beftätigt 
werden. — Kamienietz, den 9. November 1853. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


V 124. Die Magiſträte und Ortsgerichte des Kreiſes werden hierdurch veranlaſſt, 
die Klaſſenſteuer-Zu- und Abgangsliſten pro II. Semeſter e. dergeſtalt aufzuſtellen, daß ſolche 
am 5. December c. 
in der hieſigen Iandräthlichen Kanzlei durch die Gemeindeeinnehmer reſp. Gemeindeſchreiber zur 

Reviſion vorgelegt werden. 

Die Liſten find gleich doppelt anzufertigen, jedoch nicht abzuſchließen, damit die zeit- 
raubenden Abänderungen der Summen vermieden werden. Am 8. December d. J. müſſen als⸗ 
dann die gehörig abgeſchloſſenen Liſten bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten hier 
eingereicht werden. | 

Kamienietz, den 19. November 1853. 

er Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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175. Da im künftigen Monat die Liſten der inexigiblen Klaſſen-Steuer-Reſte 
einzureichen ſeyn werden, finde ich mich veranlaßt, noch einmal auf meine Kreisblatt: Verfügungen 
vom 30. Auguſt c. zu verweiſen und zu bemerken, daß die Niederſchlagungsliſten hier ganz be— 
ſonders ſtreng werden geprüft werden. Jede, nicht vollſtändig vorſchriftsmaͤßige Liſte wird ohne 
weitere Bemerkung vom Kreis⸗Steuer-Amt zurückgegeben werden, und jeden nicht genügend 
motivirten Reſt werde ich ſofort löſchen, und dem Ortserheber zur Schuld ſchreiben laſſen. 

Die Liſten find bis zum 12. December c. im Königl. Kreis-Steuer-Amt abzugeben und 

nach dem früheren Schema anzulegen, da hier lediglich von der Klaſſenſteuer die Rede iſt. — 
Jede, nach dem 12. December c. beim Kreis-Steuer-Amt eingehende Niederſchlagungsliſte iſt 
daſſelbe zurückzuſchicken von mir angewieſen worden. 
Zur Vollſtändigkeit der Liſten gehören alle die Requiſiten, welche die Verfügung, Stück 
49, Kreisblatt pro 1849, vorſchreibt. Es darf ſomit nicht fehlen: die NE, unter welcher Reſtant 
in der Klaſſenſteuer-Aufnahmeliſte pro 1853 oder den Zugangsliſten zu finden, deſſen richtiger 
Vor- und Zuname, deſſen Stand, — bei Dienſtboten auch der Name des Wirthes, — die 
gründliche Motivirung des Reſtes und das vorgeſchriebene Atteſt, daß die Executionen zur rechten 
Zeit und in geböriger Art vollſtreckt, aus Mangel an Pfändungs-Objecten aber vergeblich geweſen. 
Endlich muß die Liſte mit einer Ueberſchrift und das Atteſt mit der Unterſchrift und dem Siegel 
des Orts-Erheber und des Orts-Gerichts verſehen ſeyn. 
Kamienietz, den 19. November 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Bekanntmachung. c) an den Feſttagen: 
Die Amtsſtunden der nachſtehenden Poſt-Anſtalten im Sommer von 7 bis 9 Uhr 
ſind wie folgt, feſtgeſetzt worden: Dee 
. f 95 Aus; des im Winter von 8 bis 9 Uhr 
1. bei dem Poſt⸗Amte in Gleiwitz, und von 10 bis 12 Uhr 
* — 7 
a) Pr ten er Be 1106 des des Nachmittags von 1} bis 3 und von 6 bis 8 Uhr 
des Vormittags im Winter von 81 bis 1 Uhr, 3. bei der Poſt⸗Erpedition in Kieferftädtel:: 
des Nachmittags von 2 bis 8 Uhr; a) an den A See 
b) an den Sonntagen: b ; im Sommer von 71674 11 
des Vormittags im Sommer von 7 bis 9 U Be Bormitage |; Winter von: g, nie 11 Uhr, 
es Vormittags im Winter von 8 bis hr, des Nachmittags von 2 bis 7 Uhr; 
des Nachmittags von 5 bis 8 Uhr; b) an den ene a 
c) an den Feſttagen: ; Jim Sommer von 7 f a. 
| im Sommer von 7 bis 9 Uhr 05 l Winne von 8 bis 9 Uhr, 
; und von 11 bis 1 Uhr N 8 Nachmittags von 5 bis 7 Uhr; 
des Vormittags Jim Winter von 8 bis 9 Uhr” N c) an den * 
und von 11 bis 1 Uhr, i N im Sommer von 7 bis 10 Uhr 
des Nachmittags von 2 bis 3 und von 5 dis 8 Uhr. * Vornitage im Winter von 8 bis 10 uhr, 
2. bei der Poſt⸗Expedition in des Nachmittags von 4 bis 7 Uhr. 
Gleiwitz-Bahnhof, 4. bei der Poſt⸗Expedition in Peiskretſcham, 
a) an den Wochentagen: a) an den Wochentagen: 


\ im Sommer von 7 x: Jim Sommer von 7, 
des Vormittags im Winter von 8 bis 12 Uhr, des Vormittags im Winter von 1 bie 12. Uhr, 


des Nachmittags von 14 bis 3 und von 6 bis 8 Uhr; des Nachmittags von 2 bis 7 Uhr;. 


b) an den 2 5 b) an den 9 : 
A| aas Jim Sommer von 706 m Sommer von 7 f 5 
des Bormittags im Winter ven 3 bis 9 uhr, des Vomnilage in Deiner von 3. dis 9 Uhr, 


des Nachmittags von 5 bis 8 Uhr; des Nachmittags von 5 bis 7 Uhr; 


c) an den Feſttagen: ; 
im Sommer von 7 bis 9 Uhr 

und von 11 bis 12 Uhr, 
im Winter von 8 bis 9 Uhr 

und von 11 bis 12 Uhr, 
des Nachmittags von 2 bis 7 Uhr. 

5. bei der Poſt⸗Expedition in Rudzinietz, 

a) an den Wochentagen: 
des Vormittage fin a Ka 31 6ie 12 Uhr, 
des Nachmittags von 3 bis 7 Uhr; 

b) an den Sonntagen: 
des Vormittags) in Joiner von 8s 12 Uhr, 
des Nachmittags von 5 bis 7 Uhr; 

c) an den Feſttagen: 1 

2 e Jim Sommer von 7 bis 10 Uhr 
des Vormittags fim Winter von 8 bis 10 Uhr, 
des Nachmittags von 3 bis 7 Uhr. 
6. bei der Poſt-Expedition in Toſt, 

a) an den Wochentagen: = 
des Vormittags inn Sammer von g] His 11 Uhr, 
des Nachmittags von 2 bis 8 Uhr; 

b) an den Sonntagen: 5 N 
des Vormittags 115 enter 0 Ibis 9 Uhr, 


des Nachmittags von 5 bis 8 Uhr; 


des Vormittags 


e) an den Feſttagen: 

Br Sommer di 18 
und von 10 bis 11 Uhr 
des Vormittags im Winter von 8 bis 9 Uhr 2 
a und von 10 bis 11 Uhr, 

des Nachmittags von 3 bis 8 Uhr. 

Oppeln, den 11. November 1853, 
Der Ober ⸗ Vo» Director 
Albinus. 


— — 


Perſonalchronik. 
Dem Amtmann Joſeph Glawatzky zu Jaſchkowitz 
iſt die Ausübung der Polizeiverwaltung in der Ort⸗ 
ſchaft Jaſchkowitz im Namen des Inhabers, Ritterguts⸗ 


beſitzers Schmidt, übertragen und derſelbe am 4. d. M. 


gerichtlich vereidet worden. 
Kamienietz, den 16. November 1853, 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Bekanntmachung. 

Die I. Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts 
für das Jahr 1854 beginnt am 5. December d. J., 
was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gleiwitz, den 9. November 1853. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


| Mimi hdL pr. I RUE 
| (Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 
eigen, | Noggen, [ Gerite, Safer, 
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Redacteur: der Landrath. 


Druck und Verlog von Guſtav Neumann 


in Gleiwitz. 


